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37. Jahrgang

Der Treueschwur der Nassauer.
2 SS 2 Ä £ Ä äs* «st *!»?*-u.? Ä5yÄ .i : “' »» «"'»
Kurhaus veranstaltete Kunstoost,̂ " "? Sestern astend im
Rhcinlanbe beim Deutschen Verbleiben der

Was uns - wir gestehen es ^ n ^ i» -\ ° \ nCat ® '̂-schreibt.
Mahnungen und Lcitarttkel niutt 7 „, lahrelanger Arbeit durch

wirtschaft ichen Führern fe"le.-n politischen und

MMpiül
DMWWW
LfJJ ^ ^uernder Führung gab der gesamten Vcranftaltuna

lch oinen geistig-kulturellen Nahmen , in den sich die Eiinel-
Ust"^ ? >;O^ l' chstor Weise cinfiigten. Wer das überwältigende
LoL ^ n ^ ^ /kr ^ °n Kopf in den Gängen A °L

drängten' L .? ,̂ '? ^ alle und in allen Nebenräumeu ge-
L . & lr? fr 6e, t0ten' aIS ^ öke Hände zum Treueschwur
Wort ff T X 6 l e ^ °"t "nen Zustimmungsstiirme
fafft hifl 'v w 11  Redner fanden, wer den tiefen sittlichen

Hren Widerhall erlebt hat, wird mit
S ' J * ötefes Tages der Treue gedenken und nach langer
ml WJ ebeI sollen , daß mit der Gesundung des deutschen Volk°s

iStoLf? Sl:ri ^Pft )cf)ofeer fcf)etttunaen bei unseren Gegnern ver-
Mangen" werdend " «d Vernunft wieder zur Herrschaft

rheinische Volk hat offen und ehrlich, klar und ein-
leinen entschlossenen Willen zum Ausdruck gebracht. Es

rtHml ^ he und Achtung feiner Freiheit und seines Selbst-
sstimmungSrechtes. Es will Frieden und Verständi-

tZ, 8' “ ri e§  tt >ehrt sich gegen alle Versuche, seine staatliche
nn* r rn , zu zerreißen oder anzutasten. Wiesbaden faßte
W . sio'ual alles zusammen, die Welt wird ihre Ohren nicht
Erschließen. Dies betonte auch . '

Landtagsabgeordneter Haese (Sozdm .),
öer Veranstaltung in seiner Begrüßungsrede der

E gab, daß bie Kundgebung weit ins Land
«w Uber die Grenzen hinaus dringen und der Welt sagen werde,

o>e rheinischen und deutschen Frauen und Männer darin
l,® Uno, daß die beabsichtigten Rheinlanöpläne der Ententc-
l“*na)te nicht zur Ausführung gelangen dürfen. Was
«gedeutet hatte, führte

er nur
i -— i«yuc

Landesbankdir. Dr. Ehlermann (Dem.)
“J hoher menschlicher, kultureller und moralischerls L.lj!neT 00” hoher menschlicher, kultureller und moralischer

l?e0ttc gesprochenenernsten und würdigen Rede unter wachsendem
limrmischem Beifall der Tausende ausführlich aus . Er begann'
'toi. *'™euni|e' Volksgenossen, deutsche Stammesbrüder am beut-

Rhein ! Zu ernstem Tun sind wir heute versammelt w
dsen Räumen , einst in glücklicherer Zeit erbaut . In dieser

K e' <n ionst die Musen ihr Szepter schwingen, in der
r n1‘ große Meister der Sprache und Tonkunst uns erfreuen.

Heute spricht ein anderer  Klang zu uns . Heute sucht in
"" Bürgern eine tiefe Sorge  nach einem Ausdruck. Was
« bewegt, ist Sache des g a n z e n Volkes, zwingt uns alle endlich

« dem Bekenntnis:
Ijßs gibt bei uns keine Parteien mehr, nur noch Deutsche!
^ravo .) Was uns auch sonst trennen mag, heute wollen wir
?* gemeinsam, alle Klaffen, Stände und Berufe offen aus-
Sechen,  was unserer aller Ansicht in einer SchrcksalS-
^ « ge  des deutschen Volkes ist Und so deutlich wollen wir
„ lagen, daß alle, auch unsere ausländischen  Gäste , die
« großer Zahl im Saale sind, eS hören. Wir wollen von unserer
2,° * sprechen, und daß wir trotz dieser Not nie ablasseu werde»der
, SchicksalSgcmeinschaftbeS deutschen Volkes.

^ravo .) Herr Ehlermann schilderte bann bi-
2?Men Volkes, seinen Kampf gegen mehr als

" "p gegen den H u n g e r , feine S eh nj  u cht

.KriegSnot" beS
bie halbe Welt
nach f r i e d'

Wegnahme der

poute geht «s um etwas anderes:

" """""ftSÄSfiJfSâ ssr fi*ÄPW.Wft,!?.rv;;äs
JBet: was wir wissen und kennen, ist die S t e l l u n a di. mir

ÄÄ " 15 “ Ä , RS u"Jg « « »M« . « ’SSSasrsÄiS* && Vfiss:
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Uub als  er diesen Satz durch die Worte «nterstreiLt-

<M *m «®rf , 6.“ « ' - . «Si < 5H a7i ” » **» « • chm „
fremden Volk  und dkc GekchiMe beweist! botz 7

ä ,tr . s * ?. .7 “?

Dann erinnert er unter ' stürmi'schem̂ Blffall ' a°? d!? WorttRathen ans und CunoS,  daß die deuttcke
zugebcn werde, daß irgend ein Teil der besetzten K-sti? ?

»7ZT bA7 >na sli« „ss,'T, 6,"ä “s,m»Hi
nehmen wir auch für unser Deutschland in AnspruE ** **
,, , haben — betont er weiter — einmal den unerk-stii« . .
« »ein Zusammengehörigkeit der Länder am

s,,?"“6'-«ä &
Wir lassen nicht von dir , Deutschland' Dn bi» ima . n. -

Vaterlanb und Mutterland . Land nnserer Kindheit und das S
.n dem wir ruhen wollen am Ende unserer Tage
S iS « Öie f§  Tie HäffwegL Scheu

Diese prächttgen Worte ernteten ein stürmisches Echo bei fim
Zuhörern , das sich zu minutenlangen Ovattonen steigerte als

die "Fort ? btt

Set Rhein ist Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze.
„Denn so betonte er — das gesamte besetzte Kksti. e

worden bis zum Süden will sein und bleiben ein un z7rt ? e n?
barer  Teil des gesamten Deutschen Reich-S und ffden Verkn»
den Zusammenhang zu lockern, weisen wir ab und erklären
er unseren g e s chl o s s e n e n und ö a u e r n ö e n W i d - r st ? » st

Seite zurief : „Wenn Ihr einverstanden seid laßt ^ S uns tJ -Jri
knnötun. den einen zum Trost , den anderen zur̂ ah nun?

Sür die demokratische  Partei erklärt«
Direktor Dr. HSfer

«ä.  g
Wh ^ itEder" Nassa? r" öas ^Rech? M °scĥ öer" iiberwAtt ?ende!WMKUWD ?«
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Landesrat Schlüter.

gebung veranstaltet zu der Neiä>?" ««st machtvolle Kund-

SÄWWifes ttlrFsra«

s. .-i s, r -°L.'u'.',n :ü °7LD ; •»<

Rechte geloben wir R8einlä.st»? ^°sk„ra i °5 unveräußerlichen
deutschen Vaterland. (Bravo? "nserem

1 st JtsjftÄ ÄÄ -5

9f.s Sprecher der Deutschen VolkSpartej «b
Rechtsanwalt Krücke

b̂ ck̂ ^ aß" Ea' l ? ? ' ffrtett ? "rus"am"? e^ ^f̂ Freude darüber Aus-
einen Wunsche beseelt dem 4Ä »*? 'Ä feî ' von dem
n° -" enS seL W L °nd5ff kl ä ?“« ^ gab er

daß wir unverbrllchlich"a? d"m̂ Zû li °'' hah° 'ih zu erklären.
Reich und vor all - m ainstZn/ammenhang mit dem deutschen
Preußen  festbalten * Temem flr06ten  Bundesstaat

®C aÄS «sS»Ä .S
'»«Ä #&&!M .‘«- ">
ti,nnr. ,r fn ®»*' ri «nS

Ä SIS
°» .'S?Ä '”6 «-H -E-N-
«NS nehmen. oeutscheS Herz kann niemand

St - dtverordn-t«. Dod «»hoff,
6 5sin I tn ^ erlaiü7s ! ^ putsche Volk te

*'*'mrSä;eSr*ä,nnit,g “nid,

»egen Den Hunger,  seine Seyn,ua,r msj yneu»
Arbeit,  das Chaos, das durch die Weguahme der

Muten , der Flotte , des VolkSvermögens entstanden ist. «nd die
' ° lahren.  die jetzt zu allem Ucberfluß vor unS aussteigen.
> . Um mos ra  s . nn 9M front  der Redner und gibt

Wir Rheinländer find Den .lcĥ nnd wollen M ^ tmub

5tflcncm0?§ deutsche Volk 'habe man Krie? ^-«.A ? -̂ sagt, » ich
den Militarismus und di" S ^benwil -V̂ ivnbern qe.qei

da erhob
die Hände

stch
zum

.Um was handelt es sich denn ?" fragt der Redner und gibt
Agende Antwort : „Nicht um das, was der Friedensvertrag
,7 auferlegt hat, nicht um die besonderen Lasten, die er ocn
Mern am Rhein auferlegt hat . ES ist eine Bestimmung beS

^msals . daß uns der Friedensvertrag die härtere  Last auf-
^gt hat, aber wir werden sie geduldig tragen , bis die Zeit'?>>> hat, aber wir werben sie geduldig tragen , ms oie sei:

da wir wieder die alte « deutsche» Lieder singe« können

die Riesenversamml'ung wie ein Mann, hob
Treueschwur

und gelobte feierlich:
Ja . bas wollen wir!

legt hatte, kamen btt Frst ^ ^ i^ vholenöen Beifallsstürme ge-

$Ä“ m^ ^ffrnmma burch^ soL? r̂1?a-r;ff ?"

-de mm Kriegführen für die LLttL ? . also seie7 bi
wa-, müsse mau sehen: Nicht um Simv * "iei)r  ” orö«n6eii
^nner der Arbeit aJen \ nZl inblL unb. Greise, son

Gttinöe
Aber wc

Ruhe ? owmen. Dtt "? Fld "wo" . atifche"BB ff Wh  n ‘* ‘ Mssammenden Protest aeaen Partei erhebe bcsbal

AAen her mit den Versailler Grundsä? « " barbartschei
SelbstocstimmungSrecht der Völker ' " " lwmtzen, heraus mit den

nation ? ffVol ? spa "/ ? eff " fiir öie Deutsch.
Amtsgerichtsrat Frhr . von Stein

der kolgendes unter lebhaftem Beifall erklärte- ’
041  Deutfchnatiouale « Volkspartei schließe ich mich
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der Erklärung an , die der Vertreter der Deutschen Votkspartei
abgegeben hat . Die heutige Kundgebung der politischen Parteien
beweist , dass das gesamte Nassau treu zu Deutschland
siebt und die Bestrebungen der wenigen Separatisten ver¬
urteilt,  die wie die am vorigen Samstag in Ems geplante
Versammlung nur Unruhe  in unser Volk tragen.

Wir halten auch fest an Preußen,  unter dessen Herrschaft
Nassau und insbesondere Wiesbaden in den letzten 80 Jahren
einen ungeahnten Aufschwung  genommen hat.

Wir sind als Deutsche geboren,  als Deutsche leben  wir
in dieser schweren Zeit in der Hoffnung auf eine bessere Zu¬
kunft , und wir wollen als Deutsche st e r b e n und in deutscher
Erde begraben  fein.

Unsere Kinder  wollen wir zu braven deutschen Männern
nnd deutschen Frauen erziehen , daß ewige Generationen in den
deutschen Rheinländer » die Früchte genießen deutschen Fleißes
und deutschen Strebens , deutscher Gesittung und deutscher Kultur !"

Abgeordneter Hacse
zva dann in prächtigen deutschen Worten das erfreuliche Fazit des
abends . Er unterstrich noch einmal , daß der reiche , allen Red¬
nern gespendete Beifall bewiesen habe , daß es den vielen tausend
Anwesenden heilig  und c r n sr damit sei , gegen alle Bestre¬
bungen , die Rheinlande von Preußen und Deutschland zu lösen,
rrront zu machen . Vor 8 Jahren — betonte er — habe Wiesbaden
schon einmal Gelegenheit gehabt,

die separatistischen Bestrebungen zuriickzuwcisen.
Durch Geschlossenheit und Einheit sei es damals möglich gewesen,
diese ^ cute mit dem Bannstrahl der Verachtung  zu strafen.
Dich heute sei wieder eine ähnliche Tat nötig .. Dunkele
Machte  feien am Werk , um Streit in die Bevölkerung der be¬
setzten Gebiete zu tragen . „Wir lehnen dies ab" — ruft Herr
? >• ?, ~ »und weisen solche Machenschaften entschieden von uns.
Wir hoffen , daß die Herren , die in London  über Dentschlands
Geschick urteilen wollten , erkennen , daß das deutsche Volk nicht so
ohne weiteres verhandelt  werden kann , sondern daß das
Selbstbestimmungsrecht  der Völker auch jn Deutschland
immer gewahrt bleiben muß . In diesem Sinne glaube ich in
dieser ernsten Stunde als unseren fetten Willen  aus¬
sprechen zu könneir,

daß wir nie einwilligei , werden , daß nencr Unfriede , neue
Gemheen nach Deutschland und Europa getragen werden.

Friede  jedem Menschenherz , das ist unsere Parole , und es
ist nichts von dem wahr,  was Herr Clemenceau  sagte,
daß in Deutschland zu einem neuen Krieg  gerüstet wird!
Dos deutsch« Volk wird Alles  daran setzen, den Frieden zu er¬
halten ."

Herr Haese unterstrich dann entschieden unter stärkstem Bei¬
fall Wirths  Ausspruch:

Zum Schluß unterbreitete er der Versammlung folgende

Entschließung,
die einstimmige , unter stürmischer , jeden Satz unterstreichender
Zustimmung angenommen wurde:

Wiederum wird unsere Bevölkerung anss schwerste beun¬
ruhigt durch Gerüchte Uber eine Abtrennung der Rheinlande vom
Deutschen Reich nnd von Preußen . Die von den politischen
Parteien berufene , überaus zahlreich besuchte Versammlung im
Kurhaus zu Wiesbaden legt gegen dlrartigc Pläne die aller-
kchärsste Verwahrung ein . Wir sind deutsch nnd wollen
deutsch bleiben bis zum letzten Atemzug.  In un¬
verbrüchlicher Treue halten wir an unserer Zugehörigkeit zum
Reich fest und >v c i s e n alle Versuche der LoS -
trennung i » irgend einer Form aufs ent-
f chi c d e n st e zurück.

Damit hat auch Wiesbaden und Nassau bewiesen , welcher
welcher deutsche Geist in unserer Heimat lebendig ist. Hoffen
wir , daß nun Schluß mit allem gemacht wird , was ihn verkannte
und die Ruhe und den Frieden störte ! H. Gz.

Reparations -Dämmerung.
Amerika tritt an Englands
Amerika wird alles tun . .

Washington . 14. Dez . Das Weiße Hans ließ gestern miiteilen,
daß die amerikanische Regierung alles mögliche ine , um eine be¬
friedigende Lösung der Schwierigkeiten in Europa zustande zu
bringen . Präsident H a r d i n g wünsche, darauf Hinzumeisen,
daß seine Regserung sich nicht untätig  verhalte . Er habe
weiter mitgeteilt . daß vor dem 2. Januar  nächsten Jahres
die nötigen diplomatischen Schritte  getan sein wür¬
den , um die englische, die französische und die anderen beteiligten
Regierungen über bie Haltung Amerikas , u verständigen.

Seite . — Pariser Stimmung.
Poiuears und die französische Kammer.

Rach einer Meldung aus London wirb diese Mitteilung des
Weißen vauses in London in politischen Kreisen als wichtig-

in den letzten Monaten bezeichnet . Nach eng-
Ilicher Anschauung wirb der bevorstehende Schritt des Präsiden¬
ten Harding in London , Paris , Rom und Brüssel den gegenwär¬
tigen . ab/ch « enden Standpunkt der britischen <Re=
fi' cruna , n der Frage der Gewaltpolitik  gegen ' Deutschland
starken  und eine unzweideutige Warnung  an Frank¬
reich sein , in der Politik der internationalen Beunruhigung nicht
fortz, «fahren , wenn man in Frankreich noch Wert auf die Snm-
pathien Amerikas lege. Ein beachtenswertes Zeichen ssir den
endgültigen Umschwung in den Vereinigten Staaten und deren
Willen , »n die europäische Frage einzugreisen , sehe man in London
auch in der Haltung der a m e r i k a n i s che n P r e s s e Im all-
gemeinrn bewegen sich ihre Anslassnngen in dem Gedankengang,
daß die Vereinigten Staaten am Kriege tcilgrnommrn haben nnd
sich für die Dauer nicht von brr Mitarbeit an der Lösung des
Peparationsproblems fernhalten können.

Paris,  18 . Dez . Die mit großer Spannung erwartete
ocutige Sitzung der französischen Kammer wird mit der Erklä¬
rung des Ministerpräsidenten beginnen , worauf dann die Jnter-
pcllativnsdebatte meitergehen und Tardien  als erster Redner
sprechen wird . Poiuear «- wirb sich mit einein in allgemeinen
Ausdrücken qehnlrcuen Vertrauensvotum zufrieden  erklären.
Rach einer Aenß - rung des sranzöfischen Ministerpräsidenten im
Senat wird seine heutige Erklärung diskreter Nattlr sein nnd
zwar deshalb , weil die in Frage kommenden Verhandlungen noch
nicht abgeschlossen sind, sonder » erst tm Gange feien.

Der Pariser Korrespondent der „Vossischen Zeitung " ver¬
sichert mit Bestimmtheit , daß die Mehrheit von Kammer und
Senat den Verzicht auf d i e Besetzung des Ruhr-
g. ebietes billigen  werde . Trotzdem gelte Poincar - S
Stellung für ernstlich erschüttert.  In dem Konflikt
zwischen ihm und Millerand gelte Poincrö als unterlegen
und öS sei deshalb mit Sicherheit zu erwarten , daß er zu rück¬
te et - n werde , auch wenn er in der Kammer ein positives

-VertrauenSrwrimi erhalten sollte.

Eine italienische Warnung.

Mae Cormick, Morgan und Burton.
London,  15 . Dez. Nach dem „Manchester Guardian " hat

der bekannte « cnator Mac Cormick , der sich zurzeit in London
anfhalt , wichtige Besprechungen mit englischen Politikern über die
Reoarationsfroae gehabt Es steht fest. Saß Amerika die englische
Regierung ,n ihrer Aktion gegen die Besetzung des Ruhrqeüietes
»nterstützcn würde.

„ i ^ ^ r l i n , 15. Dez. Zu den Nachrichten über die bevor¬
stehende Vermittlunqsaktion Amerikas wird noch berichtet : Prä¬
sident Harbin » sei geneigt . Deutschland zu helfen . Bei einen ' Be¬
such bei dem Staatssekretär Hughes hat der bekannte Finanz ann
Moraan  erklärt , das deutsche Rcparationsa, ' ge¬
bot kr , außeraewöhnlich.  Das Mitglied des Kong ' ffes.~ - * ' " ' " ** n * * mv »v m«i u * i u, -tu * -viminivu ves wonqT Iirj
Burton,  der auch der Kricgsschuldenkommission angehört Js  c
dauert öffentlich den Entschluß Frankr e» chs.
Deutschland zu ruinieren.

Die englische Anficht.
London.  15 Dez. Die Rebe Lord Gregs im Ober¬

hause, ,n der er eine Annullier » na der interalli-
tcn schnlden  znm Zwecke einer allgemeinen wirtichaft-

Europas empfahl , wird von der ganze«
englijche » Presse als hoch bedeutsam  angesehen . U. a cr-

klarte Lord Grcy , die R e v a r a t i o n s f r a g e sei eines der
wirklichen Hindernisse,  die der Besserung der Verhält-
niße cntgegenstchcn . Einer der großen Fehler  bei der Behand-
Inng der Reparativnsirage sei gewesen , daß der interalliierte
B an k i er au s sch n ft. der in Paris zusammentrat , aanz
-ntmg . ig  worden sei n »b daß er sich vertaote . Er glaube,
es sei 6tc französische Regierung  gewesen , die dafür
verantwortlich  sei . Lord Greg beitirwortete dann den Zu-

Eines neuen derartigen Ausschusses , in dem auch bie
« aten  vertreten wären Der nächste nnd

L Je,/rJPK  die Reparationssrage acregclt
v ' u'EEde. sich Dcutschland bereit e>'klSren sollte , dem Böller-

i »r Cr! f " $c (,r  a »ohes Aussehen erregten die
cngls ' chcn Ministers über de»

aggresiven Geist , n Frankreich.  Grey erklärte ec
glaube nicht , daß die scharfen Maßnahmen , die Frankreich ' im

habe . Gelb ziiiaa - fördern würden , viel eher würde es den
artür/n Deutschlands und damit eine Katastropbe

Konferenz " die im ' Ä »» ? aJ ie cö  -flir  verhängnisvoll , daß dir
>m Fanuar wieder auigenommen werden toll z„

Maßnahmen  führen solle, die nach feiner Ansicht »sch wirk'
’e rbcr " »nd die politischen Unrnben Europas

knna zT' uMerstv ' tzew &ic  wirtschaftliche Wi -b- . herK

London,  15 . Dez Eine bemerkenswerte Erklär »« « z»r
Reparanonsfrage bat aestern Bon ar Law im englischen Un .er
hauke abgegeben Er Sußcrte sich unier großen , A n siebe  n
bahin , da« Deutschland nach allen seinen Fnsormationrn dem
Zusammenbruch nahe sei . Großbritannien
könne keiner , Aktion gleichgültig  z u s e l, e n de-en
„nmitielbare Folge sein würde , daß überbanpt keine EntschSdi-
giingen geleistet würden , er hasse, daß Großbritannien n „ d Frank¬
reich bis znm Januar einen gemeinsamen Weg zur Behandlung
der RcparatiiUiöiragr finden würde ».

Eine italienische Warnung an Frankreich  richtet , wie aus
Rom gemeldet wirb , der „Eorriere della Sera ". Das Blatt
geißelt die Staatsmänner , die 49 Monate nach dem Wasfenstill-
stand noch keine Zeit gefunden hätten , sich erustlich mit der
Reparationssrage  zu beschäftigen , was ihr schlechtes
Gewissen bekunde . Weiter betont bas Blatt , der Einmarsch in
das Rnhrqebiet sei gleichbedentend mit dem Ende der
Entente.  Frankreich würde durch eine Aktion argen die
deutsche Einheit und Unabhängigkeit selbst die Waffen für einen
künsiigen deutschen Revauchckricg schmieden.

Das Arteil im Harden-Prozeß.
Berlin,  15 . Dez. In , Prozeß Harden lautete gestern nach

mehr als vierstündigen Beratnngcn der Spruch der Geschworenen
für beide Angeklagte ans Beihilfe zur Körperverletzung . Dem
Angeklagten Weichardi  wurben mildernde Umstände zugc-
billigt , dem Angeklagten Grenz  dagegen nicht . Der Staats¬
anwalt beantragte darauf für Weichardt 2 Jahre 11 Monate
Gefängnis , für Grenz 4 Jahre 11 Monate Geiängnis , wovon vier
Monate für die Untersuchungshaft angerechnet werde « sollen.
Der Staatsanwalt begründete diese Strafe damit , daß die Tat
fast an versuchten Meuchelmord reiche.

Das Urteil wurde um 1 Uhr nachts verkündet . Es lautet
gegen Grenz  ans 4 Jahre 9 Monate Gefängnis , gegen Wei¬
chardt  auf 2 Jahre 9 Monate Gefängnis . Zwei Monate Unter¬
suchungshast werden angercchnct.

Die Angeklagten erklärte », daß sie das Urteil annehmenwollen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Eine originelle Weite . Um zn beweisen , baß selbst ein 500-

N-arksü,ei » heut « qarnicht i» :he beachtet wird , legten mehrere
Studenten in Göttingen einen der einseitig bedruckten weißen
Fünfhundeemarkschein -.- mit der weißen Seite nach oben auf den
Bürgersteig einer belebten Srraße . Hunderte ginnen vorüber
>'« d ließen den „Wisch" achtlos liegen . Nach Verfalls einer vesten
Stund ? wurde der Sei,ein wieder von den beobachtenden Stn-
devten anssiebeben.

Ein Lcichcnsund aus dem Kriege . Aus Saargemünd , 14. Dez.
ivird gedrahtet : An einer dichten Stelle im Stadtwald fanden
Jäger eine zum Skelett verweste Leiche. Man fand kessic
Papiere mehr vor , iediglich die Uhr und das Portemonnaie
sowie ein Taschenmesser wurden gesunden . Es wird ange¬
nommen , daß cs sich bei den Ueberrcsten um die Leiche eines
englischen Fliegers handelt , der im Jahre 1917 in der hiesigen
Gegend abstürzte . Dainals konnte wohl der Apparat geborg - n
werben , doch blieb der oenrnglückte Pilot verschollen.

Berliner Drvijenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für:

1 belg . Franken
1 Pfund Sterling .
1 Dollar . . . .
1 franz . Frauken
1 Schweizer Franken

100 östorr . Kronen
1 Holland. Gulden .

498,75 Mark
30159,97 „

7655,81 „
543,63 „

1441,38 „
11,07 _

3117,18

Dollarkurs heute 10  Ahr: 7550.

»Die

Kunst und Wiffenschaft.
Staatstheater (Großes Haus ).

Schneekönigin " , Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von
Hermann Hartwig , Musik von Fr . B e r m a n n.

Nie

K , ”
Bie

Erst Brot , dann Reparationen,
und sagte : „Wir sind gewillt, , zu tun , was uns der Friedensver¬
trag anferlegt hat . Aber gebt uns Zeit,  daß wir erst wieder
zu Kräften kommen,  dann wollen wir gemeinsam mit Euch
am Wiederaufbau Europas arbeiten !" sBravo .j Wir erwarten,
daß auch Herr Poincarö  enWch zur Einsicht kommt , daß es
so wie bisher nicht weiter gehen kann und daß man endlich dem
besetzten  Gebiet solche Erleichterungen  verschafft , daß
wir in Ruhe leben können.

war einmal ein großer Dichter , der Andersen hieß nnh » - arn
u. a. „Die Schneekönigin " , eines der poesievollsten und beziehungs - ' o-rn
reichsten Märchen gedichtet und großen und kleinen Kindern
verehrt hat . Und es war einmal ein gewisser Paul Hermann
Hartwig , der dieses wundersame feine Gespinnst einer schöpfe¬
rischen Phantasie mit seinen Fingern berührte , sodaß es zerr .ß,
und der dann die fehlenden Fäden durch eigene Gedanken und
durch Tonbilder eines guten nnd wohlmeinenden Freundes wieder
zusammenzukleistern versuchst . Hier und da ist dies gelungen,
im Großen und Ganzen aber kam bei dieier Tätigkeit eine all^
bewußte und allzu sehr vom Märchenhaften entfernte und mit
blassen Gedanken beladene Bilderserie heraus . Immerhin:
Ballett , Ausstattung und Darstellung ließen die brüchigen Stellen
des Werkes vor den Sinnen der kleinen Gäste kaum in sic
Erscheinung treten , sodaß der Jubel und die Freude groß war
ob der vielen herrlichen Tilder und seltsamen Geschehnisse, die
um bas kleine Gretchen sich ereignen , das durch seine Liebe den
von der Schneekönigin verzauberten Spiel,zefährten Karl „erlöst ".
Und der „ Zaubergarten " der Fee Allmuth bringt sogar richtig¬
gehende Märchenstimmung . Hertha G e n z m e r und Lore
S i e g e r t in den Hauptrollen , der fidele Schneider Gustav
Herrmanns,  die Damen Doppelbauer , Koller , Kuhn
und L a n b i c n , bie Herren I a f f 5, R o d i u s und W * „• g e n c t
das Ballett und Herr M e b u s als Spielleiter sowie Werner
W e m h e u e r als musikalischer Führer legten sich für die dies-
iährige Weihnachtsgabe des Staatstheaters an bie Wiesbadener
Jugend mit Erfolg ins Zeug . Leider fehlten viele , bie sonst
halfen , die Märchenvremiere zu einem Ereignis mit besonderer
Art zu stempeln . Es war einmal . . . st-
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Zur Nachahmung empfohlen.
Außer den vor geraumer Zeit schon gemeldeten hochherzigen

Spenden des Herrn Gustav R e cke r m a n n, Inhaber der
Firma A d o l f H a r 1h, an verschiedene Anstalten und die Stadt
Wiesbaden hat derselbe neuerdings wieder namhafte Beträge
sowohl in bar , als auch in Lebensmitteln zur Linderung der
Not nnd für Weihnachtsgaben an folgende Korporationen und
Anstalten eespeudet'
Vaterländischer Fraucnvcr - in Wiesbaden . . .
Versorgungshaus für alte Leute Wiesbaden . .
Diakonissen -Mntterbaus Panlinenstift Wiesbaden

für das Säuglingsheim.
Volksbildirnqsvcrein Wiesbaden . .
Kleinkindersch ' ile Riugkirchengemeinde Wiesbaden
Für Bedürftige d. Lutherkirchengemeinde Wiesbad.
Katholisches Warenhaus Wiesbaden . 10 000 „
Bund der Kinderreichen Wiesbaden . . . . .  10000 „
Blindenanstalt Wiesbaden . . . 10 000 „
Toubftummenanstalt Wiesbaden . 3 000 „
Eüsabethenstift Wiesbaden . 5000
Für 6. Kinder stellen !. Hotel -etc.-Angestellt . Wiesb . 5 000 „
Verein Christlicher junget Männer Wiesbaden . . 5 060 ,
Diakonissenheim Biebrich . 5 000 „
Kleinkinderschuloerrin Biebrich . . . 5 000 „
Engen Kreitz -Stift Biebrich . . . 5 000 „
Stadt . Krankenhaus Langenjchwalbach . . . . . 10000 „
Nass, Kriivpelsiirsorge . . . . 7 500 .

Mögen diese Zeilen dazu beitragen , weitere Kreise , die
der Lage find , Wohltätiakeit zu üben , zu veranlassen , zur Linde¬
rung der ungeheuren Not beizvstenern!
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Rener Reotprris . Weitere Erhöhungen der Löhne und Un¬
kosten im Bäckereigeiverbe haben mit Wirkung von Montag , den
18. Dezember ab, lWochenkarte 51 der neuen Brotkarte ) eine er¬
neute Steigerung der Brot - und Mehlpreise notwendig gemacht,
die der Magistrat im Anzeiaenteil dieses Blattes bekanntgibt.
Die Wochenmengc Ma,kenbrot (1340 Gramm ) stellt sich damit
auf 285 Mark.

Wasser -, Gas - und Stromprriserhöhuag . Ans die im An¬
zeigenteil veröfsentlicht - Bekanntmachung des Magistrats übe«
die infolge weiterer wesentlicher Erhöhung der Kohlenpreife not'
wendig gewordene Erhöhung der Verkaufspreise für Wasser , Gal
und Strom wird hingewiesen.

Erhöhte Unterstützung der Jnvalidenrentner . Im sozial¬
politischen Ausschuß des Reichstages wurde die Unterstützung für
Jnvaltdenrenttier beträchtlich erhöht . Eine Entschließung der
Zentrums , die erhöhten Schutz für diesenigcn Erwerbsbeschränkten
fordert , die seit ihrer Geburt erwcrbsbeschränkt sind , fand An¬
nahme . Die Vorlage wurde im übrigen ohne große Aende-
rungen angenommen.

Altksthol . Gemeinde . Bei der kirchlichen Weihnachtsfeier am
Sonntag , 17 Dez ., abends 5 Uhr , werden die beiden jungen
Künstler A. und V . Easedanne (Violine ) bas Ave verum von
Mozart und „Gebet " von Dorn spielen . — Da der Geistliche am
Tenntag , 24 D ?z.. auswärts Gottesdienst hält , muß die für
diesen Sonntag vorgesehene Abendmahlsfeier schon auf Sonntag,
17. Dez ., vorm . 10 Uhr , gelegt werden.

Geldscheine bei, « Verausgaben anseinandersalten ! Außer¬
es deutlich häussa ereignen sich die Fälle , wo mit zusammenge-
salteten Geldscheinen bezahlt wird . Schon mancher hat dadurch
eine War - noch nie ! teurer bezahlt als sie schon ist!

Die Ferienheime für Handel »nd Industrie (Deutsche Gesell¬
schaft für Kalifmanns -Erholungsheime ) geben die Errichtung
eines Heimes in Württemberg bekannt . Das Rudolf-
So p h i en - S tift  an der Station Wildpark , nahe Sttittgart,
ist von ihnen auf eine lange Reihe von Jahren gepachtet worden-
Das schloßartige große Gebäude kann etwa 100 Gästen gleich¬
zeitig Aufenthalt bieten . Es ist umgeben von prachtvolstnl
Wäldern „ nd bietet zahlreiche Ausslugsmöglichkeiten . zu denen1 ^ . ““
auch Schloß Solitude gehört , wo Schiller seine Kindheit verbracht !« eit/flir -if
hatte . Das neue Heim wird den Mitgliedern der Gesellschaft*'
auch die Bekanntschaft mit der nahe gelegenen schönen württm »'^
bergischen Hauptstadt und der Schwäbischen Alb vermitteln . Die
Eröffnung erfolgt im Frühjahr . Auskunft erteilt die HaupE'
geschäftsstelle der Gesellschaft »n Wiesbaden.

Kein strenger Winter ? Aus Konstanz wirb gemeldet : Dn
die Bodenseefischer berichten , laichen jetzt erst die Forellen , w"
sonst bei bevorstehendem strengen Winter viel früher geschiellt-
Dicser auffallend späte Zeitpunkt dürfte zu dem Schluß berechtigen
daß kein besonders strenger Winter bevorsteht . , v„

Ei » großer Lade,lttnbr,ich fand in der Nacht znm 13. Del- Jittg f,ce  ,
statt . Es wurden dabei Pelzsachcn in hohem Wert , 10 Mäntn ®i? oSc.
sowie mehrere Kleiber gestohlen . Ein hohe Belohnung ist " -« ehr fchn
Aussicht gestellt . Bei Tisch

Goldene amerikanische l ' hr mit Sprunadeckel nnd goldenê kurz,
Uhrkette , an welcher sich ein Anhänger aus Bergkristall , io A es „ ich
rem Koid gefaßt , befand , wurde gestohlen . Ferner ein Sie
Smoking , ei» Paar Herrenlackschuh - und mehrere Selbstbinber-
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Wasser,tände am 14. De, . : Mara » 395, Mannheim Zlb, H
Main z 120, Bmgen 219. Eaub 252. Kosthcün (Main ) 97, &&  ■Burg lLalurl 214 cm.

Ie von feil
lsttkckte rot
über Kam
->Dies>s G
^ber Gras
schmaler
»opel—
sang; her
Alsa.« na

m des vor!

an«
kWl



Paul

eit6
ngä¬
be nt
ianit
Spsc-
rrrtz,
und
ieder
«£?Clt.
»Ifäa
Mlt

hin:
eücit

sic
war

bis
beit
oft".
itig'
So«
lstav
ihn
ter
incr
>tc§«
euer
;onft
eret
K

Freitag , 15 . Peze -mher li )22

ViehmSrki».
Wiesbadener Viehmarkt vom 14 t (i

ijett waren oO Ochsen 11 «'ullcn ipb  f -i . «u»ge-
*t.  30 Schafe. 150
iS, bleibt üebcrftanb; bei Schweinen gedrück er
" An Preisen winden nottc7c: Ä"ck"en 330̂ 40? .n^
-350 TL,  Färsen und Kühe 280- 410»
ife 230—200 8»., Schiveine 570_ f>10m L- 8$?~ 470 ^0
hnittene Über 520- 580 M. Alles i Sauen unb

n 14 ? n . Marktverlauf: «Äjeöm ' fVT . ' &ÄV **
,5e> ausnerkau-t : Schweine Hinte,kaffen bei tiiBil ™ Ä -fl
entcnb. Anfgetriebeil wann 521 qäfSer

'in ss-tisrn iranben augel»gt p
ic  04 000- 45 000 M.. SrT-afe 24 OM K n *

»eine 40 000- 30 000 M Slufterbfm ~4 m ' 5 ® ®*-»
piche Preisnntienmq gehandett 13 °h "-
Mannheimer  K l e i n v i e5 m a r kt „ , n  *
Auftrieb zum heutigen «leinvickmarkt stellte

der. 68  Schafe 40 Schweine. 951 Fe,?el unb " ä.,s ? Zlw
*nj* °° <!a- Sebenbae«nicht für Kälber 4»000 .j «nnr,‘
S ^ 000- 22 000. Schweine 56 000- 64 000 W Lf
fef unb Sauser 9000—20 000 M. Las Stuck. ' " °

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 12. Dez.' Schein»,- .
iuel 54  I . : Invalide Leopold̂ Höpf ^ rv. «$ i rS
:lie. heb. Sauer . 77 Q.: Ehefrmu H-nriettt S ' e °r'e
<re, 58 ft.; Fabrikarbeiter Josef Schlitt, 18 I . ^ ^ «ck.

LViesbadener Neueste Nuchrtchten

Heule beginnen vir mit äem ^ .bäruck
eines neuen Romsnss t

Roman Romanow
von

Marg. von Oertzen-Fünfgeld.

Vagenbecks, in Szene gesetzt vont-Willn Rath unb Ha„Z Fein-
ferner bas humoristische ssaktige Stiick..Carl unb Seff im Tinges
tauge!' D«e guten Sachen, welche bas Kino bringt, «verben
burch täglich ansverkaufte Häuser belohnt.

I ni Ki n ep h0 n - T 5iea t e r. Taunusstrasse, gelangt bas

Leite 3

Regenmäntel
an * gummierten oder Imprägnierten Staffen

für Damen und Herren, sowie wasserdichte
Damenlifite sind in den neuesten, elegantesten
Fassons und m bester Qualität stets vorrätig.

P. fl. Sfoss Nachf., Taunusstr.2.

KaC,. ^ v ;; r ’ ~ vM *v *■' uvuuiur oao
bnfftse Sensationsschauspiel„Der Lag ber V r̂geln.ng" mit Olafawnh zur Vorführung; ausserdem noch« ber Sr-enstn-JGl,,,
Hasen", ein Schauspiel in 5 Akten.
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Aus anderen Zeitungen.
« '« « » I tm -ul, , 73 3 ,

Israelitischer Gottesdienst
w-JSraelitischo Kultusgemeiude. Tnuaaoa-' «, o ■

Kurhaus. Theater . Vorträge . Vereine usw.
»eih  n ach tso rator  i u m. An, Sonntag, 17. Der. nachm
. »clangt Bachs herrliches Weihnachts-Oratorium in ber
Girchr unter Leitung von Friedrich Sieir «
**"• Solisten sind Paula , M echl fr (Sopran ? Sn
teu 11- A I zen (Alt), Aböls Erlenwein (Tenors FriR

Äutẑrhem wirken die Chor- und Orckester-
kür bie Mittmochskonzerte, verstärkt burch Mitqlieber

^ F^ °rche,ters n»t Der Knabenchor ist aus Schülern des
»ist,scheu Gymnastums gebildet, die Solo-Violine (vielt
losch° Crf c :  Wilhelm H eu ß, Cembalo: Else Erlen--lllsch. Die Herren Kammermusiker Brückner- Oboe

Da/ineberg: Flöte, Sieber : Hohe Bach-Trompete. Ter
immt" ^ Kranken- und Altershilfe der Gemeinde

Agentur Heinrich Wolfs.  Am 16. DeL
°Dich, ,ü6r ' trnflt  L ' lle Raven-Kraatz im*Kasinosaal ihre eige'-
D-chtungen vor, aus dem Zyklus: „Erotische Gesänge« deren
L ÖW schwelgerischen Zeit der Renaiffance
i al VLnfitLcf>c” Altertum entnommen sind. Ernst Heinz.Raven
schubert-Llcber und Opernaricn. Die Begleitung der Ge-

zehat Herr Kapcllineister Mar Schneider übernommen.
2  rlLV t 1*' n 31me}*  be In der Lutherkirchenge-

k°° lmbet Sonntag, ben 17. Dez., abends 8 Uhr , wieder ein
-^ ^ g'^ ktatt Es werden Weihnachtsgesänge vorgetragen
Ifangs sprechen ' ^ &)C^ «9 ° des kirchlichen se-
,̂ .° / .?? ugenbgruppe der Deutschen VolkS-
rn.- » ^ - amstag. 16. Dezember, abends 8 Mir , in den
Mts raumen der Partei , Friebrichstrasic9. 1.. ihre Mnnats-
Wmlung ab. Professor Karl Svamer  wirb einen Bvr-
lhalten über Der Zollverein, kie erste Stufe ber Ernianng.
Ler L chn>, m in- E l u b W i es ba ben 1911 E. B. ver-
met seine diesjährige Weihnachtsseier am Sonntag. 17. Dez.
»Rheingaiier Hof" in Schiersteina. Rh. Bkgini, der Feierkm. 4 Ukr.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die W a l h a l l a - L i ch tsp i e l e bringen ab heute den

^Cl „Am Rande der Grosistabi", nach dem Roman
r Mausefalle" von E. Weisienborn-Dancker. Die Hauptrollen
beseht durch Fritz Kortner. Clrete Dierks, Evi Eva, Jacob
"e und Hermann Bicha Der lustige Teil des Spielplans
m ben neuestenB. B.-Schwank: „Freie Bahn dem Tlichtigen"
^icharb Aleranber nnb Sabine Impekoven. Regie führteUeukert.
3m Kino des  K r .i.fta .l l p a l a ste s spielt ab heut?

"mg der große Rauhtierfilm „Wildnis" nach einer Anregung

Heisen-Naisau und Amqebung.
* Höchsta. M.. 14. Dez. 8 M i l l i o n e n für die S i eb -

ui ii gsbauten.  Zur Anschaffung von Baumaterial für die
»ledlungsbauten hat der Magistrat 8 Millionen Mark keivilligt.
c, -• ' ^ "Uksurt it. M.. 13. Dez. D e r entsprungene
L of | e l schl n cke r. Ter Lösfelschlucker Heinrich &6d e t aus
Kelsterbach, der kürzlich bei einem Einbruch überrascht»nd fest-
genommen wurde, hat die Gepflogenheit, sobald er in das Ge»
longo:?' eingeliefert wird, einen Löffel zu verlchliicken. Man
bringt ihn dann in das Krankenhaus, aus dem er dann regel
mäsiig mit oder ohne Löffel im Maaen entweicht. Ans-diesmal
'st ihm das Manöver wieder geglückt. Er meldete sich im Ge¬
fängnis krank, kam ins Krankenhaus und entwich aus diesem
schon am zweiten Tage wieder. Zum wievieltenmale. das wisse,
die Götter. —Ein  Kind verbrannt.  Im Vorort
Bonames  gerieten die Kleiber eines kleinen Kindes, während
die Mutter zun. Milchholen war, in Brand. Das Kind vor»
brannte bei lebendigem Leibe. — Zugentgleisung.  Von
dem Rachniittags-D-Zuge Frankfurt-Würzburg entgleisten im
Spessart nahe G-n,ii„den einige Wagen Menschenlebenkamen
nicht z,i Schoben. Der Verkehr ivar mehrere Stunden gesperrt.

fpd. Frankfurt o. M , 13. Dez. Ein unehrlicher
i' 0 st„ eaniter.  Hier winde ein Oberpostsekretär aus Köln
vmbo.tet, weil er im bringenden Verdacht steht, Ausländsbrief»
beraubt m, hoben Der Beamte hat in jeder Woche in einer
l..ekigkn Wechselstube anslänbiscke Banknoten, die er mutmasslich
den Rrreren eutuommen hat, umgewechselt. Er rrat ben  Be-
narben schon lange durch seine kostspielige Lebensführung anfgie-
(allen. So unterhielt er neben seiner Wobnung in Köln auch
„er noch eine Bierzimmerwobnung. Seiner Frankfurter Ge
liebte,, hatte er kostspielig- Geschenke gemacht.

wd. Idar . 18 Dez. Ueberfall.  In der Nacht zum
Montag wurde fast genau an derselben Stelle, on der kürzlich
d" Arbeiter Conradt von Negulsbaus--» überfallen wurde der
Lchle.fer Ruppenthal in Regulshausen wohnhaft, anqefallen.

Es wurde,, mehrere Schliffe auf ihn abgegeben, von denen einer
durch Mantel und Rockärmel ging, glücklicherweise, okne den
Körper z» treffen. Von dem oder den Tätern hat man nochkerne Spur . . ’

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berltn , 14 . Dezember 1922 ■ Oavisenmarict. TelejraphUeh. irurtUMwn fto
13 - Dezember 1922 14- Dezember 1922

Holland.
Boenos Aires.
Brüssel-Antwerpen . .
Norwegen.
Dänemark . . .
Schweden . . .
Helslngfors
Italien.
London . .
New-York
Paris . . .Schweiz
Spanien
Japan . .
Rio de Janeiro . . . . . . . . . . . .
Wien (ln Deutsch -Oest. abgesL)
Prag . . . .
Budapest
Sofia

Geld Brief
323190 3248 .10
3042 37 3057 63

526 18 528 .82
1543 13 1548 87
1683 28 1691 .72
2174 55 2185 .45

201 .49 202 -51
401 49 403 .51

37406 25 37593 .75
8067 28 8107 .72

569 57 573 43
152617 153383
1256 85 1263 15
3950 10 3969 .90

977 55 982 45
1147 11.53

245 88 247 12
3 49 3 51

62 34 62 66
Berliner Börsenbericht vom 14. Dez.

glaubte man die politische Lage weiterhin etwas freundlicher
beurteilen zu können. Daher setzte sich die schon gestern bemerk-
kore Realisotionsneiaunq am Devisenmarkt fort. Die Kurs-

Geld
3117 .18
2892 .75
498 .70

1456 .32
1620 93
2082 28

189.52
384 03

36159 37
7655 81

543 63
1441 .38
1189 -51
3690 .70

897 -70
1107

230 90
. 3 34

60 .84

Brief
3132 82
2907 .25

501 .20
1473.68
1629 07
2092 72

190 48
385 97

36340 63
7699 .09

546 37
1448 .62
1195 49
3709 20
902 .20

11 13
232 10

3 36
61.16

In Börsenkreisen

"Ecu b:i anh.rltenö kleinen Umsätzen weitere leichte Ei»..
-.Ltzen. lieber Ef.ekten war von den wenig anwesenden Inter«essen.in so gut wie nichts zu hören. "i

Produktenmärkte.
f,.ft n*; 1« " s ^ °d"ktenbcricht vom 14. Dez. Die Unternehmung».
li.st am Produkten,narkt ist ausserordentlich gering geworden irab
die wenigen Um,asse vollziehen sich nur in den gangbarsten Ee-
lreidesorten. Die Preise stellten sich zum Teil etwas niedriger
a.» G'stern Für Weizen erhält sich Nachfrage seitens der Müh¬
len doa, ,st dos Angebot sehr gering, lieber die übrigen Artikel
ist so gut wie nichts zu berichten.

Mannheimer Produktenbörse vom 14. Dez. Unter dem Ein.
ssnss der niedrigen Devisenkurse und durch das Herannahcn der
Feiertage war die Stimmung ruhig und die Forderungen teil-
ivelfe etwas ecmässigt Verlangt wurden bahnfrei Mannheim für

10v Kg. für Weizen 35  400- 35 000, Roggen 31 000, Gerste
oO 000—27 000, Hofer 25 000—28 000, Mais 34 000, Kleie 14 750
IiS iSOOO. Hülscnsrsichte etwas fester. Die Mühlenforderung",,
blieben unverändert. Die 2. Hand war iresentlich billiger am
Markt-, und gab Weizenmehl Spezial 0 die 100 Kg. mit 50 000Mark ab.

Frankfurt a. M.. 13. Dez. Getreidebörse.  Amt ! No¬
tierungen für 100 Kg. Weizen 33 000—34 000, Roggen 30 000 bis
31 000, Sommergerste 26 000—28 000, Hafer, inländ. 24 500 bis
27 500, do. ausländ. 34 000—36 000, Mais (La Plata) 32 000 bis
33 000, bo. (Mixed) 32 000—33 000, Weizenmehl 50 000—57 500
Roggenmehl 38 000—41 000, Kleie 14 500 Mark.

Berlin, 13. Dez. Getreide.  Amtl . Produktenirotierungen
in Mark für 80 Kg. Weizen, märk. 15 700—15 500, Roggen
mark. 13 600—13 500, Sommergerste 12 800—13 400, Hafer, mark.
13 300—13 500. Mais loko Sp. 15 400—15 500, Weizenmehl für
100 Kg. 42 000—47 000, Roggcnmchl für 100 Kg. 37  000—40 000.
Werzenklere 7800—8100, Roggenkleie 8100—8300, Raps 24000 bis
25 000  Mark.
rr, P etI{n', D" . Ranhfntter. (Mchtamtl .) (Alles für
^ Ka. auf Station .) Weizen- u. Roggenstroh, drahtgepreßt,
®T? 500,  Haierstroh , drahtgepreßt 6200—6500, Stroh, stroh-
seilgebünbelt 5600—6000, Wiefenheu, gut, gesund, trocken, Vor¬
mahd 5500—5800. do. Nachmavd 5200—5400 Mark.

Häuteauktion.  Die gestern und heute
stattgehabte Berliner Häuteauktion ergab für Ochsen-, Bullen-,
Kuh-, Farsenhäute gegen den Stand vom November bis 50 Proz.
gesteigerte Preise: für Kalbfelle beträgt die Erhöhung 10  bis
20  Prozent.

2800̂ 4000 Ma^ ^ ^ Esmarkt.  Preise je Kilogramm
Metallmarkt. Berlin,  14. Dez. Preise für 1 Kg.: Clektro-

..,tkup-er 2481. Blei 925.- , Plottenünk 1200.- , Hüttenzinn
6350.—, Srkber 150 000.—, Platin pro Gramm 23 000.—
165- 168*TO.13* * ** ®° I&  ^ 50-~ M.: Silber 157- 160, Ja «.

Weinbau.
sL 1922er gesucht Aus dem Rheingan.  18. Dez., wird

uns g' schrieben: Die neu.-.n Weine arten sich beffer, als man er-
warten konnte. Dieser Umstand scheint auch der Handel nicht zu
verkennen und eine reg- Nachfrage hat allenthalben eingesetzt.
Umgefetzt wurden zuletzt neue Weine und zwar etwa 10  Halb-
stuck rn Hollqarten zu angeblich 400 000  Mark das Stück ferner
verkauften Oestrich eine Partie von 16 Halbftiick zu 500 000  Mark
ba? Stück. Rauenthal mehrere Salbstück geringere Weine m
^0 000  bis 420 000  Mark das Stück, Lorch kleinere Partien zu.
.„:0 000  bi ? 400 000 Mark das Stück und Lorchhausen ebenfalls
kleinere Postchen zu 350 000  bis 380 000 Mark das Stück.

Roman Romanow. 7 - >
.man von Marg. von Oertzen-Fünsgeld. »VLLVH»

Amtlicher Wetterbericht.
Vorausstchtkiche Witterung (fir morgen:

Meist heiter, nur zeitweise wolkig. Tageswärme nahe dem
Gefrierpunkt. Nachts allmählich zunehmenderFrost. '

Haliptschriftleitcz: Het » , Gorrcü^
Berantwortlich für Politik uni. Feuilleton- Hein, Gor re«  für s-n
-cf»«stti«ê n " 2eil: S “ ? S ® ünef «- Sür d-n Jnfernteni-il nn-
«efchnftliche Mitteilungen: I »h. B - ßler.  Sämtlich in » ieSSaben.
Crutl u. Per lag ber Wtesbnbener Ber l ag». Anst»l f G. m. b. H.

Raman von 2>karg. von Oertzen-Fünsgelb.
IAmerikanisches Eapychsth 1822 by Earl Duncker. Berlin.
1 - (Nachdruck verboten.)

E r ste S Ka p i t e l.
sehen Sie, Onkel Alerei Milanowitsch, es ist mir

Mltig . wer e? ist . . "
»Tein, nur ich es nicht bin," gab der Herr zurück, der in
mötilen Eleganz ber dritten Jugend ans dem bequemen
Mhl mehr lag als saß.
etn Bein über das andere geschlagen, daß die fast aus-

Mtche Rossigkeit seiner Knöche' jedem ins Auge fiel, der
^kffe für Rossenmerkmalc hatte, warf er die eben erst ange-
^ Papyros in den Kami» und nahm eine neue.
.Sie verhöbnen mich, wie Ihre Mutter es tat, als sie mir
^errückte Vormundschaft ans Bein hing."

hielt Sie für besser- als Sie waren, Onkel Alexe,."
° Aglgja Galitzine lächelnd-
Dder älter."

»l "ähl. wie so oft, irritierte ihn ihre bleiche Blondheit. Sie
ft 1s ein  Kleid von der Farbe ihrer Augen: eine leichte grüne
.1.1 '’°" seltener Lrnchtkiaft. Und über das in losen Locken
' m-steckte rolbloiidc Haar spann sich der stumpfe Glanz ver-
. r °"der Kaiuinglnten.

Dieses Gold sah ich nur noch einmal in meinem Lebe»,''
" der Graf plötzlich, die Augen znkneifend, daß sie nur noch
■lttnmle Schlitze bildeten. „In den Goldmosaiken zu Kon-
«Nope! — ich kaufte mir damals eine Handvoll das ist
“lang: her, ich glaube. Sie worrn noch nich! geboren. Salsa.
,'AIso," »ahm die bleiche Schönheit den rctlorengegangene»

des vorberia'-n Gesprächs wieder auf, ohne die letzte<e-
des Ktascn im mindesten zu beachten, „da es nun

' Sie ober eine» anderen, so ivahle ich ben anberen.
'sehr schmeichelhaft. Dieser andere dürfte m't dem Messer

^ - dei Tisch die Zeitung lesen lind mit Babu,chen Ihr Bonbon
f ,kurz,  in jeder Beziehung ein Neqeheuer fern — wenn
1, Ä nicht bin" wiederholte de: Grrf  trocken. ^

^ie Sic das nur wieder erraten haben, Onkel Alerei.

^SIBSS- ÜÜU'O, kmsef 51s. 14. p.
fe: inhC.  W. Beckel

« - ' — und Edelmetalle
J5117k»«ft Juwelen

tu  Valutapreisen.

Spezial*
Haus _

Wiesbaden , Bärenstrasse 4.
Metallbdtten, Kinderbetten, Dedebetten, Kissen, Bett¬
federn, Daunen, Wolldecken, Steppdecken. Matratzen

| ausserordentlich preiswert . J
Stfiloia hielt ihre Papyros zwischen zwei Fingern, die durch¬

sichtig waren wie geblättertes Elfenbein. Die vielen Fulbeln I
ihrer knisternden grünen Seide bauschten sich um die sein' Taille
^ mar. als schwämme eine blaffe Blume auf einem Kranz von
Blattern über ein stilles, schwarzes Waffer. Doch ging eine selt-
iame Ruhelosigkeit von ihr aus : io, als stünde ihre Seel- wie
das Meer unter einem ständigen Wechsel von Ebbe und Flut.

«ie hatte sich erhoben und blickte von oben auf s-inen be-
rerts etwas gelichteten Scheitel.

„Seien Sie doch froh, mich loszuwerden. Alexei Milano-witsch!
Er sah ihr fest ins Auge.
„Ich werde froh sein, Sie unschädlich gemacht zu haben, auf

diese oder fene Weise. Sie entgöttert zu haben . . . Sie klein zu
s°bs". zischte er^ aufspringend. „Sie haben Unheil genug ange-rnchtet. Aglaia Dmitriemna! ”
. . weiß die Knute gehört zur Tradition," sagte Agloja

gleichmütig. „Aber, bitte, regen Sie sich doch nicht aus, Alerei
Milanowitfch. Es war in der Tat von meiner Mutter ein post¬
humer Witz, meine sehr unbändigen Fünfzehn den Händen eines
zwischen den zwei Lebensaltern stehenden Kavaliers zu überant¬
worten, der za allerdings ihr Sttefbruder war. Ich habe mich
schon damals totgelacht als Sie aus Rußland kamen, um michm Lausanne abzuholen."

Sw benahmen sich äußerst unpaffend." sprach der Graf
giftta. „Und seither haben Ihre Ertravaganzen meine k'chnsten
Erwariungen Übertrumpft. Wiffcn Sie. meine Liebe, daß Sie
dcn^ ^ vrachsstoff samtl,ck>er Table b'hoteS in ganz Montreux
. . , -Dann bedeutet es , ein ganz ungeheures Opfer von Ihnen
diesen Gesprächsstoff heiraten zu wollen Ich weiß in der Tnt
nicht, was ich mehr bewundern soll, de» hohen Stand Ihrer mr-
sonlichcn Moral oder die Kraft der Entsagimg. b,e aus dem
m,r gestellten Ultimatum spricht. Sie konnten sich doch denketauf leben Fall den anderen." ' Ulntcn.

„Salsa!"
„Nennen Sic mich nicht Salja ! Das mnrbt mi*

SiJ »- M »-« -- --- Ld "L T «S

Aglaia setzte sich ans Fenster und nahm jene Handarbeit
auf. die man „Frivolität nennt und an ber nicht mehr ist als
an einem Spinnegewebe. Das Schiffchen flog hin und her
Durch die weißen Mullgardinen quollen die Woblgerüche der
vom Ufer sanft ansteigenden Gärten.
»wir 1sS*1 wan  noch. Aber im Freien lockte der
Avril die crsten Rlutenscbaueraus der Erde, und in ihr scheues
Duften mischte sich der Schneehauch des Roseloy-Gletschers

Der Graf hatte seine bequeme Lage im tiefen Seffel aufge-
feine Hand über die flinken Finger feinet Nichte'

achselziickend ließ sie die Arbeit sinken. ® *
r. . »ttr ,voll tat ! Sie sind auch frivol!! De» Frauen, wie Die
Und. ist eine Kugel bereit irgendwo, irgendwann auf dieser Erde
L,e stürzen das andere Geschlecht in eine Art Raserei der Ge-
bnne — SaJa ! Ich habe Weibchen genug kennen gelernt ia
meinem Leben. Wer aber bist du?"
«r, "^ 52" Sie es noch nicht wissen, so will ich es Ihnen iaaen
Alerei Milanowisch. Ich bin auf einem russtfcheu Gutshofe ge¬
boren. während die Wölfe und der Sturm um Zs  Haus h«mItA
Sp  mag ich von den Wölfen und vom Sturm etwas mitbekommen

_ Al.. Kind fiel ich ins Meer und schluckte das bittersalzige
nUM̂ Oik t c^ eS bitter und salzig an mir. Hoffen Sienicht, mich ,e süß zu finden wie die andern Gänse, ober daß ick
» „77  II '! Ewhnerhöfen mit heimisch fühlen werde, die ihrSalon- nennt, — darum verheiratet mich soviel ihr wollt da»
Eigentlichem mir läßt sich nicht heiraten. Und barum̂ ist es
m.r auch emerlei, wer das Männchen ist. dem i» meine Hand

®Cnenfi allein schon mein Haar an, Alerei Milano-
$Z  sAft *,ä  SSffÄÄ
tedmtMen, armer Täuberich, das hier ist AdlerbluU" ^

^ cire es Ihnen möglich, ernst zn sein Salia?"
ÜbCT  ^ lA «erSLärzlich ^

(Fortsetzung folgt.
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Woin Weihnachts -Schuh verkauf
Fr

. hat begonnen.
I* bringe Qualitätsware erster Fabrikate zu mäss 'gen Preisen . Meine Schaufenster überzeugen Sie von meiner Leistungsfähigkeit.

m offenere in reichster Auswahl alle modernen Fassons und Ledersorten.
in Lack- u. sonst.

Ledersorten
Herren-,Damen-u.Kinder-Stiefel

in elegantester
AusführungDamen - Hochschaffstiefel

[Kamelhaa rschuhe . sow ie warme Hausschuhe , Pantoffel u . Schnallenschuhe in grösster Auswahl. |

Halb- u. Spangenschuhe
Sporf - und Tourisfenstiefel.

Für GHrt n «t. Bra L1̂ nd t Ge ^~ 11S*ehaftS " SehUh ° ' 1 Samt - Seide > Wildleder und Lack.
Für Gärtner , Landleute , Förster und Jäger empfehle prima Strapazier - Sohuhwerk.

SCHUHHAUS SANDEL
Kirohtjasse 60 Tel. 5994 WIESBADEN Tel. 5994 IMapktstrasse 22.
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Gärtnerei-
Versteigerung.

Villa
oder

Häuser

Morgen Snnising,18.Jezmber,
vormittags N Uhr

ick wegen Aufgabe

zu kaufen gesucht. An-
leöote mit Adresse und
preis unter N . 1867 an
die Geick. ds. Bl. (6643

beginnend. Versteigere
Gärtnerei in

Schierstein,
Wiesbadener Straße 24

nachfolgend verzeichnete Gegelnstände öffentlich frei
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung-

170 Mistbeelfenstev
I verschalte knalle
80 Strohdecken
1 große Partie Bretter , pfähle

und Bohnenstangen
10 große Gärtnerkorbe
2 große Bütten . 3 Rohrzangen
30 Meter vu Zoll galv . Rohr
1 Schlauch , neu, 9 m lg , vu  Zoll
I Schlauch , fast neu, 25mlg .,iZoll
I Schlauch , fast neu, 15 m lg., i Zoll
1 leichter einsp . wagen
1 Stotzkarren
1 kfäkselmaschine
1 wagenplan
1 einsp . Pferdegeschirr » Zug

und Bindeketten
1 Jauchekarren mit Zaß
1 fahrbare Jauchepumpe

- und mehrere Pakete Nägel (graue
Farbe ).

Besichtigung am Tage Vor der Versteigerung

Hausmeisterwohn, an
geeign. kinderl. Ehepaar
lue ns. Beamter ! gegen

, Hebern, der Hausarb . u.
Bürovutz zu verg. Off.I ,» 1QfiC Ave5.1

Hur eine Treppe
und Sie finden größte Auswahl

Anzüge
Paletots

Ulster
Schlüpfer
Lodenjoppen

Hosen
(Geschützt)

für Herren und Knaben— alle Harden,
Fassons und Preislagen.

sthäftsstell«̂ d.̂ BL ^ (» Kein £at)fn!  Durch Vermeidung all. Spesen bill . Bedienung . Nein Personal!
Vermarkt

18. (« 378|

Erstes Mainzer Plonatsgarfleroöenhaus
Mainz

Untergasse 13.
Schusterstr . 34, I. Stock.

Kauf-Gesuche
MWkk.MW.

Blei . Zinn etc..

[Dr tSüffi ? Uhrig
werden billig aufgezeichnet . Michelsbg .22,'

IMe Lüster. Badeöfen.
Bucker Zcttsckr. u. sonst.
Altmat . kauft zu h. Preis

Sch. Still.

IEtagengeschäft

IRudolf Schwarz
Blückrrstraße 8. Hof,

Telephon 6068. (5088 |

WIESBADEN
IMarktstrasse 12, I. Etage

AnmikMr
teuft

Brillanlsache«
Perle««. «.mH

| äST “ Praktische und günstige -Mg,
Weihnachts -Einkanfs -Gelegenheit j

SU hohem Preis.
Offerten an Lehmann.
Kaiser Friedr .-Rg. 47. 2.
od. zu fpr. v. 12—4 Uhr.

Verschieöenes

wiesbadener ^ uktionshaus I

Willy Wink
(tuktionator und Taxator

(Handelsgerichtlich eingetragen)
Wiesbaden

Luisenftrafic 43.  Telephon 520V.

Papier
iTisditfidier
Bonbüdier

nur an
Grossverbraudier

lund Wiederverkäufer

Damen-Hemden and Beinkleider,
Damen-Prinzessröcke n.Hemd¬

hosen , Damen-Unterröcke , *
weiss and farbig , Damen- .fij
Untertaillen nnd Nacht- n
jacken , Damen-Schlupf- ^
n. Reformhosen , Damen- n
schals in Kunstseide,
Tischdecken and Waffel¬

decken , Schlatdecken nnd
Bettzeuge , Gardinen u. Brises-

Bises , Flanelle n. Schürzzeuge,
Frottierwäsche and Babyartikel.

8

Grösste Aaswahl! Billigste Preise I

Rudolf Schwarz,
WIESBADEN

Marktstrasse 12, I. Etage.
Etagengeschäft |

Gross-
Handlung

Mobiliar- u.Kunjf*
Versteigerung.

PAPIER
TREFZ

Achtung beim Hausputz!
Kar,

Wilhelm
Telefon 776.

G 70 .M,  Sefte . Zeitungen Kg. 70 Jt.
Scinfloftft«" Stüd «o H.  Eisen . Metalle staunend

| hone Preise. Zinkbade wannen bis zu 10 000 Jt.

morgen Samstag , den 16 . ds .,
vormittags 10 Uhr im Versteigernngsraum

43 Zriebrichstr. 43
freiwillig
Aufgeld: meistbietend gegen Barzahlung , ohne

Gersbach . Hochstraße8. Hof.
IAnnahme: Faust . Marktstrabe 12. Hth. 2. Stock.

Telefon 4382. iBestellungen w. abgeholt.)

Am Dienstag . 12. Dez. schwarzer 16 Mon. alter

modern eschen Bücherschrank, DivL-Sckreidiiich
ai- ^5'hteckierte Dielengarnitui.Sviegelschrank. Kleiderschrk..
!SÄ e' Spieltisch. Bett. gr. Bastieovich.r de wanne, 2 ^ asösen, Eissäirs niiv
2̂ aIt " Äüe Dekovationsgegen'stönbe.'aeHMet s. elektr. Lampen ein-g£ !5? ,: .iinntcllcr u. Kannen, Favencekriige

^er' Porzellane, Uhren, vrachtv. Liister-
weibchenu. sonst. Beleuchtungskörper, elegante
Äatetten^k»«nö Wandschirmm. Mekill-maketten, schone Oeigemaldeu. sonstige Bilder
Reisete/L usw » Ücker, lederne

vayrische
Wal- Hasen

tm Ausschnitt:

Schäferhund
| O(üöc) mit Halsband Nähe vom Schloßplab

entlaufen.
Wledcrbringer erhält hohe Belohnung,
in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Hasenbraten.Hasenr!icken,
vaienkeule, Rehrücken,

Nehkrulcn, Rebbug. I- - -
prima Reh- und Haie»- !□□□□□□□□□□□□□□□

taflouh '̂ ouiofbe«, 6erman  jnventions

Näheres
V(*187S

Georg Glücklich

... P . ...
Hühner.

Bersüume niemand.
, Kaufe
Hasenfelle, Kaninchen-

srllr . Rehfelle.
Gleichzeitig

^lebr hohe Bezahlung,
sie werden staunen über

meinen Preis!

not / et patöntvd in Eng¬land , America nor in
Krance Seils at cbeap
prices (*•»**

Taxator , beeidigter Brrstejgercr.
Telefon 3883. Frirürichstraße 48.

Uar! Petri.
'Sraukenstr . 2«. i« Hofe.

| Ing.BMmano,Maden &
annnnanacriDDcnD

Leichte Federrolle

Sfricftjadten.
Jumpers

Maschinen- u. Handarb ..
unter Fabrikpreis.

Bielefeiber Wäfcheiager.
MiSelsb . 28. 1. Tel . 6242
gegenüber Svnaooge.

Walhalla
Der Rexfilm

der Ufa -

f
ML

6 Akte nadi d. Roman
„Die Mausefalle“

mit
Fritz Kortner
Grete Diercks

Bvi Eva
Jacob Tiedtke.

B. B. Schwank
in 3 Akten.

Regie : Leo Peukert.

7\isloll-Polast
das elegante

Lichtspielhaus.
Schwalbadier Str . 51.

Telephon 829.

Ab heute Freitag
Der grosse

Raubtier -Grossfilm

»* Wildnis“
nach einer Anregung

John Hagenbecks
▼on Willy Rath und
Hans Felix in 6 Akt.

Hauptdar steiler:
Miss Vivian Gibson

Miss Doninea Shirley
Ern t Hoff mann
Heinrich Peer.

Cocl und Seff
im Tingeltangel.

Drei Akte
unerhörten Humors.

Sinfonisches
Haus - Orchester
Beginnd. Vorstellungen

3is, 530 u. 81» Uhr.

LHkpIM
Mittwoch, Sonntag
nachmittags von

41/2- 6' , Ohr:
Mokka-Stunde.

Täglich abends8' /, Uhr:
Tino-Wolf-Jazz -Band.

Die Wiesbadener
Lieblinge.

Chaiselongue verkauft

Handkäse
613 . .

Rebe
ueb die
fwditun
«rfferitu
iakidiing

für Wiederverkänfer liefert : * 0e$
, 00 Sili

«n f>t

Rheingauer Käserei ^ fei
Heinrich Schmidt , um Pr>

Mittelstrasse 9 - Schierstein — Tel. 429.

Verkaufsstelle für Wiesbaden :“ || | 3g "|
Georg Appel , Hermaimstr . 18, TeL2411J""stuf

m «siellun

vekanntmachung-
eftelluit«
er stet?
;äit vorn

sich
an. demds. Mq Zur

itaates.
istlichc

Die für Samstag , den 16.
angesetzteL 'WLiigsvoi ' slelgbi ' iu it-
von  Kohlen fällt ans . £fcrtt1f

Hupe rrLöbn
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden. P

? Cir *m*mam*m
SrhObung bw oDaetneinen AM

ger
►öuftio

HerausB
:n?ulani

für WM«.SurMMrW«
Infolge weiterer Erhöhung btt  Stofilcwn ,, ..

wurden die am 1. dS. Mts . für Berbrauchsm 15-
Dezember bekannt gegebenen Tarifpreise
Waller , Gas und elektrische Arbeit wie foiflt
festgesetzt: Taigen
1 Kubikmeter Trink- oder Rutzwallcr .
1 Kubikmeter Gas . . . . . . . .
1 K.-W.--S1. Ltcktstrom
1 K.-W.-St . Kraftstrom . . . . . .

Wiesbaden, den 13. Dezember 1922.

100- linigin Sl
itaf von

Der MaMM-

M«er Brot- und MM
Ab Montag , den 18. Dezember 1022

der neuen Brotkarte ) gelten folgende
rationiertes Brot und Mehl:

1 Wochenmenge Brot (1849 Gr.) . .
1 Kg. gemischtes Brotmehl . . . .
Wiesdaden. den 13. Dezember 1922.

Der Magistrat

5taa

»s von
non vor

>raf von
toifoit, (

Mt) .
itaf Aub,
iaf Sein
torins H

Ittife WngomnI

»1 5
175J sage der

Eröffnung von
städtischen wärmehaMk-

am IS . Dezember 1922 . ' l?10*1

h-nna, ih
Mgarela,
llzier d

-SM Uhr
Stwttsch«
>Festm«
roi la

am IS. Dezember 1922.
Gcmcindesaal der Marktkirchengemeinde. » Stretch

Dotzbeimer Straße 4, Erdgeschoß: . Nahera
10—6 Uhr eüischließlich Sonntags nur für P»h>«»rr

Gcmcindesaal der Ningkirckengemcind«,
An der Ringkirche 3, Erdgeschoß: „ , *ü)cnös

2—6 Uhr einschließlichSonntags nur für Fra ,^ „ 1 de
Konsirmandeniaal 1 in der Lutherkirche, j st,

Eingang Sartoriusstraße 16: Solt
9—11 Uhr itur für Männer . l. gantaf

2—6 Uhr nur für Frauen , ausschließlich Soma $
Gemeindehaus der Bcrgkirchengcmeinde: ^ imora.'

Steingasse 9, Erdgeschoß: ] ****>#W,
9—11K Uhr. 2—4^ Uhr. einschließlich SM ' »°reley-P

2 Räume getrennt für Männer und Frmie« «swcntev
Wiesbaden, den 14. Dezember 1922. , « Sl

Städtisckres Wohlfahrtsamt P *» «'■"“ ■öita vl
'Bela.Eonnendergn Sctanntmadinngeii

Betrifft : Verkauf von Brennstoffen.
Ans den Beständen der Gemeinde soll«"

weitere Zuteilung an die Minderbemittelten
zwar nur an solche, welche das RunbschreM"
Oktober 1922 haben) verkauft  werdest:
a) 1 Ztr . Braunkohlen zum Preis« von
b) 2 Ztr . Holz zum Preise von ic .g

Eine Gewähr dafür , baß jeder Braunkohlshält , kann nicht übernommen werden, da o«
gäbe nur solange erfolgt , wie Vorrat vorha"

Als Abholungstage werden bestimmt: 1.
schein Nr . 1—46 am Dienstag . 19. Dez. —. 7.
zugsschein Nr . 47—92 am Mittwoch, 29.
3. Bezugsschein Nr . 93—138 am Donnerstag
21. De, . — 4. Bezugsschein Nr . 139—184 aa>
tag. 22. Dez. — 5. Bezugsschein Nr . 185- 40
Samstag , den 23. Dezember, und zwar von
12 Uhr vormittags und 1—4 Uhr »ackmittE

Die Bezugsscheine werden in der Lebens«"
stelle verausgabt . Zur Aufrcchterhaltung bk", m,™

die Rundschreiben lü0  Ma»ung wird gebeten.- - ovwirii , uif '’/iunofayreurcu t. ■
mcindevorstanöes vom 19. 19. 1922 ohne

n und bas Geld abgezäM " ° 86-berun« vorzuzeigen
zu ballen.

Wer von de» bezeichnetenHauShaltsvorl"
den Antens oder di« § bbolung^an den
Tagen nicht bewirkt, verksert
Nachlieferungen können leider
werden, vielmehr muß bann

sein B«r»Ä
nicht zudf

von

Ivrrorn. ^' leimenr mnn oann die « omr»r
waltung sich den sofortigen anderweiren »ns
bändigen Verkauf bezilglich der bereiige stellten
mengen Vorbehalten.

Toimeicberg. den 14. Dezember 1922.
Der GemeindeaorstE



Frekkag, 1§. Dezember 1922 WkeEoVeiM dke»cfte NachrlEen

Der praktische Landwirt

%

Lage der DüngemittelversorgungÄ ‘M « Aa .',Ä3 - -*
Elte her iortoenSTmf« fdjenlu» 'fiSuS .Ä 'fcn wurde.

en Landwirten g-egen 100 Kg. Roggen äuftpr̂ Jwl liefern-
wevreis in Höbe von 690 JI  eincn^ ttutslb-ü^ ifffjr Jn*©rt I<<R?r llw=
Mntseltlicb zu überweisen und mackte scktt-kri» ^ !,Kg. Salpeier
der die Belieferung der Landwirt >cl>aft mtt^SnnaÄ ? ^ Angaben
rsten fünf Monaten des laufendenDün ? ê .Ä ?- ^ " °^ -s^
lertreter der betreffenden Industrien stw «vorüber die

-SLBSM8 .UZ'DMr « K
Etickstosf säure Kali

W . . . 141 141 87Z
El . . . 90 124 233
»13. . . 71 240 188

den wetteren,D °rlMngen

Gcbr. Kalk
233
260

Gemahl.
Mergel Rohkalk

238 20
204 18

e
rt: «rflenlKali-

L SundertsäNe am 1. 11 22*:”!f g " WV*a{ ^00 Kilometer Entfernung voüends ergibt skfsi d -t-1
E ? ZL âan^ aukerordentlicke tm  Verhältnis

1. 241?,

""" ei *" »niLuimiuuve  Mramtvel

zMIUMW 'ÄLMLZ

fftÄ *Ä ^ e®fe&aeTC5̂ /tT in̂ “ tfIteT m| ?uJ SJlirS ^ h>

i » ff  StfÄ « ftfifflSk Pfü WI&  und
PUB  teÄMs ö « a eä?

dÄ « Ä » » dÄ !M

t«mbtt nicht einmal möglich, di« serina-v Mengen von Thomasmehl
und Luvernbosvdat zur HerbstbesteiUin., rechtzeitig zu versenden.
Besonders groß waren die Ausfälle der Wagen beim Kali, das
trotz Ser starken Verladungen im Coiumer weiter stark verlangt
wurde. ^ (3 . g.)

&efte  5

Futtermittel und ITulcherzeugung.
Die Einfudr ausländischer Futtermittel ist durch das ständige

Abgleiten der Mark fast zur Unmöglichkeit geworden. Die Er¬
zeugung und Verwertung aller inländischen Kraftsuttermittel mutz
daher getördert werden . Da find an erster Stelle die Bier¬
treber  zu nennen , die nicht nur im Gegensatz zu der eiweiß¬
armen Gerste, aus der sie gewonnen werden, ein außerordentlich
rnoteinreiches Kraftfutter darstellen, sondern auch in großen
Mengen der Landwirtschaft zur Verfügung »eben. Rechnet man
mit nur i,00 000 Tonnen Gerftenverbranch für die Brauindustrie
^ « » ^ utschlaud — im Jahre 1913 wurden mehr als
loOOOOO Tonnen Gerste verbraut — so ergeben diese 500 000 To.
Gerste außer ea. 30 Millionen Hektoliter Bier und ca. 280 000
Dovvelrutner Malzkeimen. die ebenfalls ein sehr wertvolles Krait-
mtter barstellen. 4 bis 4.5 Millionen Dovvelzentner Frischtreber.
Be- einer Fütterung voll 15—20 Ka. Frischtrebern ie Tag und Knl,
wurde diese Menge rund 25 Millionen Frischtreber-Tagesfukter-
rationen ergeben. Bei einer Fütterung von Trockentrebern würde
»» der Nutzeffekt ähnlich stellen.

Prof . Dr . W. Böltz. oidentlicher Profe ^or der Crnäbrungs-
»bnuologie an der Universttät Königsberg i. Pr ., hat berechnet, daß
nt Von futterarmen Kriegs !abren durch eine Zugabe von 5 Kg
Trockenbiertrebern der Milckertrag um 5 Fiter je Kich und Tagbatte gelteigert werden können.
r ö,c ^utterabteilnng der ..Deutschen Landwirtschafts-Ge
sellschatt urteilt sehr günstig über die Nerkbendnng von Bier
trabern als Kraftfuttermittel für Milchkühe.

l?eiorm der kcmdwirttckciktskammern.

INIV L)?.

.raus Bedenken laut wurden . Weitere Erörterungen betrafen die
lnmlangl »ketten in der Gestellung von Eisenbahnwagen ins°

-1 ksonoere infolge  des regeren Kartoffelverkebrs ° ' '

1«

war im Iev-

. . Berfasnlnqsausfchüb des vorl . Neichswirtschaftsrates be-
‘Sä* f5tf) 3t . mit der Reform der Handels -, und Laudivirt-

swa " vkammern . Dies « alten und bewährte » Bernfskammern
!?,, 5",bnrch Heranziehung der Arbeitnehmer ergänzt und als

unkb..Artikcl 165 der Neichsverfastung zu bildenden
schatttt werd ^i? n <Sr 'lte  m 6,e  neue Wirtschaftsverfassung cinee-

^ 5 . ^ " bels - und Handwerkskammern scheiterte
hfflfljk e ^ ^itandigung daran , daß die Arbeitnehmer eine ein-
heitliche Kammer , die Arbeitnehmer - und Arbeitgebervcrtret " ng
varitattsch umfaßt , fordern , während die Slrbeitaebervcrtreter ^c-
^Ä " e .,dltbsrlnehmerkammern neben den alten Kammern er-
meirläm ' haben ' wollen " ' b" "^ «. .' famen Ausschuß für beide ge-

Älr die Landwirtschaftskammern  wurde mit großer
Mehrheit - 6re H-reinnabme der Arbeitnekinervertre-
1UN,? m die Kammern beschlossen  und ihr V-, der Gesaint-Mitglicderzahl zuaelvrochen . rneiamr-

Das Plenum des Reichswirtschaftsrates dürfte stch demnächst
mit dieser Angelegenheit beschäftigen . oemnamu

Staatstheater in Wiesbaden.
Großes Saus:

-itag, Ui. Dez., Anfang 8.30 Uhr. <12. Borst.) Ab. C.
Maria Stuart.

Trauerspiel tu 8 Aufzuge» von Schiller.
ii -sgtn Elisabeth . Thila Hummel
foitatn Maria Stuart . . . Johanna Munö
ras von Lctccster . August ivtomber

WeffruF der deutrchen ITlerinowolleii.
au 9i Wulfsen Merinozuchten Westvrenßens, Sachsens.

Schlesiens, Pommerns . Branbcnourg und Posens oufoebaut«
Mer,nozucht des Herrn A. Brunkborst in Argentinien e?bielt wie

«n- mitg-te.lt ivird . >.u> der diesjährigen argentinischeu 2^ollvli«S<«k
Ausstellung die meisten und höchsten Auszeichnungenl 2 golden« und-
2 ülberne Pr eis münzen. Diese Tatsache bestätig, wieder ™nmlV
bc§  bekanntlich wahrend des letzten, Krieges wiederholt abgcgeoene
lttiteil der deutschen Wollindustrie über den hohen Wert der deut¬
schen Merinowollen . Wollen von A-Feinheit und darüber die bei
höchster Sanftheit starttte Festigkeit besitzen. Gerade die letzteu
Eigenschaften zeichnen diese deutschen, im Binnenklima gezüchtetem
sorgsam gevklegten Erzeugnisse vor der ausländischen Ware an-
erkanntermaßen aus . Solche deutsche Merinowollen lastenstch <mch
am besten . strecken . indem sie als feste Unterlage bei Mitverwen-
öilng minderwertigen Materials dienen und des!,alb er varend
wirken. , Die weitere Tatsache, daß ausländische Züchter nach wie
vor ..veinblütige uiwerkreuzte Mcrinoböcke für ihre Herden wün-
der "Welt" einnimm ? beutsche Merinowolle eine Monopolstellung in
». . Dielen guten Ruf zu erhalten und ,u fördern, ist eine wichtige
Aufgabe einer nationas gerichteten deutschen Volksivirtschaft. Es
mag dann auch gelingen, m Zelten sinkender Konjunktur die R-M
tabrlitar der deutschen Merinozucht zu erhalten.

Das billigst ©iescitenk
i<at hpi rlor liorili fron '7»:* . :_ ni , . .

Rltelnlfche Winzerzeifung.
Zur Lage des Weingeschäftes.

ton R^ .^ iserhöbung seit der Leie ist durchschnittlich auf Wer-
KKMLNSMLW ,s ” s" i4t- --
s.. ra  bie Nachfrage aus den Kreisen des Weinhai«

-^ basier , abcr eui größeres Geschält will sich noch nicht
entmuLejn. In öer nächsten Zeit wird ö-a^ An.qe'bot in
ziemlich bedeutend werden, denn infolge der Ausdehnung" der
Zuckerungsfrist wird eine Anzahl W i n z e r v e r e i n e in d n̂ näcki^

Monaten im V e r st e i g e r n n g s weg e und freihändig
an bieten  und es wird stch dann zeigen, ob derMarkt

diele Belostungsvrobe aushalten wird. Die 1921er  sind in dw-
letzten Zeit im Preise stark in die Höbe gegangen und b7i den all
Glltt "s^ °ioE " n-cl Be ?r 6ic  Preise wohl noch weiter anzieben. Die

f-• , Landes Mit zurück, d-a ein »irosier Teil firft
n >Ezn ^ remsen ^ siickt' Die verkauf sich etwas versehen hat undr vrennen Nicht. Die Teuerung , die unser g-anzes Wirtschafte-
handel stark" betroksen^S “ fU-?Jfrbedroht , bat auch den Weiw

cn> m Radmen der vurd-nndeuen MiNps nSur s«-v

mmmmrn

Staatstheater in Wiesbaden.

M von Shrewsbiiry
l«r°n von Burlcigh . .
Mi von Kcnt . , . .

l iaoiion, StaatZsekrctär .
imias Paulet . . . .

“ "linier

Ä.

Paul Wiegner
Dr . Paul Gerhards
Karl Ludwig Diehl
Will, Bufchhoff
Walter -Zollin
Otto Wollmann

L ?,« kk/i ^ ^ enteui -s, , Zeit eine Photographie oder eiieVergrösserung.
Trotz steigender Teuerung sind wir in de - Lage , für verhältnismässio-

? 61n  ® ute ®ĥaltbares Bild, sowie Vergrösserung zu liefern . —
Unsere werten Kunden bitten wir sdion jetzt wegen ständiger

Preissteigerung , uns m,t Welhnachtsanft ägen beehren zu wollen!®

uJ ? . Heinrich SchornCIS, ^ubefpine. Gustav Schwab
■vw Iraf Belticvre . Gustav Albert
tadef “" "8 Haushofmeister . . . Mar Andriano

°»n. ihr Arzt . Walter Kenne
- °> ihre Amme . . . . Marga Kuhn

8Lj r,tB“relfl' Kammer,rau. M. Doppelbauer
gfiztcr der Leibwache . . . Carl Heinz Fasse

(5 tf «0t der Elisabeth . . . . Ludwig Dürrer
Ende »ach 10 Uhr.

^Photo Ltellor ».Vergrösg«rniigs-Aiistalt m. billigen Preisen. - Gegenüber M Schneider. -

Kleines Hans !R<>side„ ubeaier )-
Freitag . 15. Dez., Anfang G.30 lshr. (9. Borst., Stammr. 5.
_ ^ as Trcimäderlhaus.
Singspiel in 3 Akte« v, Dr. 31. .M. Willner n «Bpirh . n
ff 1' ', 'i ’oIlU,cj!n,Bi,? eä 3tomans . Schwammerttvon Dr , Rud'
Hans Bartsch.) Musik nach Franz Schubert, für die Biihne

bearbeitet oon Heinr. Bert-
Fr . Schubert Frz. Biehlcr
Baron Schober Erich Lange
M, v. Schwind C. Kother
Kupelwieser Fr . Prllter
Hofopernsänger F. Mcchler
Gr . Scharntorff, E. Melms
Tschöll B, Herrmann
Fr Tschöll, M. Doppelbauer
Hannerl , M.Keiler-Abendrot
Haiderl , Betta Gicber
Hederl, Liefe! Leng
Giudilta Griß , M. Bommer

F . Wenzel
H. Wcnrauch

tturhaus zu Wiesbaden . -----
Freitag , den 15. Dezember 1922:

-Wo Uhr. Nadllllittags -Äonzerl . Ab.-Konzert.
Städtisches Kurorchester: Leitung Herr Otto Niesch.

Festmarsch von Beethoven. — 2. Ouvertüre zur Over
^rot la dit" von Deltbcs. — 3. Säterjentens SSudag,
Woiie für Streichorchestervon Büll. — 4. Fantasie aus

Baffenschmied-" von Lortzing. — 5. Caazouetta aus
» Etrcichquariett op. 72 in E-dur von Mendelssohn. —

aus »Die Rose oon Stambutt von Fall, —
gl« Potpourri aus »Die Puppenfee" von Bayer.

v ^ENdS 8 Uhr im Abonnement tm großen Saale:
gr« «azert des Wiesb. Mandolinen- nnd Lantenckwrs.

"ugeut: KammermusikerA, Wewerka vom Staatstheatcr.
Solistin : Frau Edith Erich-Schur, Sopran.

}■Jfoittafie  aus . Martha" oon Flotow. — 2. Veilchen
» Abdazia, Gavotte von Wenzel. — 3. Lieder zur Laute:

!? " °r u. Psyche aus »Die toten 3lugen", b) In de»
«uebusch, c> Rose rot , Rose weiß von Wewerka. —

, .""eeley-Paraphrasc von Neswadba. — 5. Troubadour,
l>w «»mente von Bcrbi. — 6. Lieder zur L-ute: -> Wicgen-

» von Schubert, b> Schwcfterlein, c> Bergedtichcs
ii. ,°" >brn von Brahms. — 7. Melodie« aus „Cavalleria
^ ttcana" vou Mascagnt . — 8. Lnstfpiel-Onoertnre von
- Mmr-Bela. ,

Bruneder,
Binder,
Ssowotny,
Ein Kellner Carl Anton
Piccolo H. Kohn
Dienstmädchen, P . JJejj
Stubenmädchen, SB. Becker
Hausbesorgerin, S . Koller
Frau Weber, L. Mühldorser
Bäckermeister H, Ncrking
Krautmeyer, H. Preuß
Bolkssängcr: H. Schuh u.

Max Böhm-
Ende gegen 9.39 Uhr,

FÜHRENDE! HAU/
FÜR » DAMEN"
CONFECTION
fr /TOPFS

HI CDER Ü « UNCj
NüRMaeRcT
WURZBURCi
AUG/BU RG
FRAMKFURT/M
COLM/RHEIM
WIB 4 I

Sonntag , 17. Dezember i922,
8 Uhr im kleinen Saale:

Konzert

Thalia
Kirehg . 72. Tel . 6137.

Samstag , den 16 . Dezember 1922
3 Uhr im grossen Saale:

T71I

Primaballerina Maria Reisen
Leonid Schukoff

vom Grossen Opernhaus in Moskau.
. Eintrittspreise : 1000, 800, 600, 400, 200,
*”0 Mark. — Garderobegebühr 10 Mark.
«662|

Drama in 5 Akten
nach Max R eal.

In den Hauptr . : Qre<e
Hollmann, Theo Schall.
Ferner das Lustspiel

Oie verflixte
Haarlocke,

liuli'ur lllistr- Bilder«i«i.
Anfang 3 Uhr.

Kinephon
Taunusste . I.

Städt . Kurverwaltung.

Der Tag der
Vergeltung.

Sensationsschauspiel
in 5 Akten.

Klubsessel
In der Hauptrolle:

Olaf Fönss.

in bestem Rindleder, Cord u. Gobelin.
Lieferung direkt ab

SpeziaUabrikfeiner Sitzmöbel
Berg * Co. , Bismarckring i9.

Im Hafen
Svenska -Film.

Schauspiel in 5 Akten.

Ruif ifdien Nafional-Cäores
24 Personen)

Friedrichstrasse 39, Telefon 5989
empfiehlt

Oberbetten , Plumeaux , Kissen,
Steppdecken , Daunendecken,

Wolldecken , Kamelhaardecken , Beisedecken,
Matratzen u. Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten.

V;Anlerlipg von Steppdecken und sämtliclien Bettwaren.
Grosse Auswahl.

Leitung : L. Alfonsky
unt . Mitwirk , von F . Ramsch (Harmonium)
und C. Sadikoff (Bariton ) vom Opernhaus
Petersburg jetziges Mitglied des Deutsdien

Opernhauses Charlottenburg ),
M.TarasowatSopranl .A Gairabettowa
!" . )>. " Gairabettowa (Mezzosopran ),
minina (Sopran ), Gilbert (Bass) u. Chor.

Ans dem Programm:
Abt Arensky , Ardiangelsky , Tsdiaikowsky,
Mussorgsky , Rimsky , Korsakow, Glazounow.

Volkslieder , Soli, Duette und Chöre.
Eintrittspreise : 800, 600, 400, 150 Mk.

Garderobegebühr : 10 Mk.
5661) Städtische Kurverwaltung.

«s Markenfreie . .

Braun.SiüdtfeoWenXBillige Preis
_ (5016J

Achtung!
Verkaufe den . Sakko-

Anzüge sowie Smokings,
irräcke. Gehröcke. SKluv-
fer. Manchester- u. Ar-
beitshosen bes. oreisw.

A, Rohr
14 Römerberg 14, Taben
Sonntag von 2—6 Uhr

geöffnet. issoi

/■Urania jedes Quantum.

Kohlenhandlung Nagel

Bleichstrasse 30.

Ep*tauffOhrung!
„Oberst Rokschanin“

(Der Henker von Petersburg)
Drama m 5 Akten aus dem verflossenen j

Hauptrolle : Pritz Gretaer , Hanna Ralph u. A.
Per Konditor - r

Inh . : M. Kaufmann,
Hauptgeschäft : Römerberg 12 . Te1. 14HL

Lager : Dotzheimer Strasse 77. I55M»

t )oit 180  prima Hammeln
Suiiflc und Herz Psd. 20« A
Leber . . . . Psd . 400 Ji

äwäöäStm » «« “
Ferner emvHammel» u.

-Emil , Lustsp . i. 3 Akt.

__ _ rimw Ji
d« vrima Kalb-. Ochsen-, « tnßo.
chivelnesleisch sowie sämtl. Wurst» .

Groh -Metzgerei Hirsch
« . Echwalbachcr Straße« .
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km Weihnachten

Haus Neuser
etwas besonderes.

Dur* einen mir befreundeten ersten Kleiderfabrikanten
ist es mir mögli* geworden, einen besonders grossen

Posten Winterware , bestehend aust

Raglans, Ulster, Paletots und Hurtigen
zu ausserordentli * günstigen Preisen m den Verkanf

zu geben.
Mir ist daran gelegen, diese Warenmengen , deren
Preise weit unter dem heutigen Herstellungspreis
liegen , meinem Kundenkreis auf schnellstem Wege
zu denkbar vorteilhaftesten Preisen zuzuführen.
Wer eine wirkliche Weihnaelltsfpeilde haben
will, dem empfehle ich einen Besu* meines Hauses.

Heppen - Raglans
in modernen Fassons und vorzüglicher Passform , aus „
besten Stoffen gearbeitet . von Mk. 21 000

Solide gute Heppen - Anzüge
aus kräftigen , strapazierfähigen Stoffen , in tadellosem Sitz _ _ _

von Mk. 20 000

Heppen - Ulstep
I- u. II-reihig in grosser Auswahl aus feinsten Cheviot-

Elegante Heppen - Anzüge
stoffen . . von Mk. 32 000 in besonders grosser Auswahl aus ganz vorzüglichen,

haltbaren Qualitäten, in modernen Farben und neuesten

Heppen - Paletots
naitoaren Qualitäten, m modernen Farben und neuesten _
Formen . von Mk. 36 000

neueste taillierte Formen in besonders reichhaltiger Aus¬
wahl, in gemusterten , wie auch schwarz, blau u. Marengo- . _
Stoffen in feinsten weithen Qualitäten . . . von Mk. 45 000

Heppen - Anzüge
in allerfeinster Ausführung und Verarbeitung , aus vor-
züglichstem Material. von Mk. 65 000

Knaben - u . Schüler - Anzüge
für Alter von 5—12 Jahren, aus ganz besonders starken
Cheviot -Qualitäten, in grosser Auswahl . . . von Mk.

Jünglings - Raglans
8 000 für Alter von 14—17 Jahren, aus einfarbigen und ge - , «

musterten prima Stoffen . . „ . von Mk. 16 000

Heppen - Hosen
von den einfachsten Buxkin- bis zu den allerfeinsten Kamm¬
garn-Qualitäten, in reichhaltigster Auswahl, in allen Grössen.
— Speziell für sehr starke und schlanke Herren. ---

Spezial-Abteilung für Sport , Auto und Livreen.

Selbst für weit entfernt Wohnende lohnt sich —- der tatsächlich ausserordentlichen
günstigen Preise wegen — eine Reise nach Wiesbaden zwecks Einkauf bei meiner Firma.

Wiesbaden Ernst Neuser
Kirchgasse 42

Mein Geschäft ist am Sonntag von 2 —6 Uhr geöffnet.
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